
Jahreshauptversammlung 2017

Stabiler Mitgliederstand des Ortsverbands,
Gastbeitrag von MdL Steiner

v.l.: Ortsvorsitzender Fritz Gerngroß, Udo Schwanter, Martin Voglmaier, 1. Bürgermeister Stephan Bierschneider,
Josef Wastlschmid, Schatzmeisterin Susanne Rauch, Stephan Ruth, Elisabeth Zitzelsberger, zu Gast
Kreisvorsitzender und MdL Klaus Steiner, Schriftführer Herbert Lainer

Altenmarkt.Altenmarkt. Fritz Gerngroß bleibt CSU-Vorsitzender in Altenmarkt. Auf der
Jahreshauptversammlung wurde der bisherige Vorsitzende einstimmig in seinem Amt bestätigt. 

Seine Stellvertreter sind Bürgermeister Stephan Bierschneider, Wolfgang Koten und Martin
Zeitschner. Susanne Rauch wurde als Schatzmeisterin ebenso wiedergewählt wie Herbert Lainer als
Schriftführer. Die Vorstandschaft komplettieren als Beisitzer Elisabeth Zitzlsperger, Martin
Voglmaier, Stephan Ruth, Udo Schwanter und Josef Wastlschmid. Als Kassenprüfer bestätigt
wurden Georg Gmeindl und Alois Stitzl. Delegierte zur Kreisvertreterversammlung sind Stephan
Bierschneider, Fritz Gerngroß, Martin Voglmaier, Josef Wastlschmid und Elisabeth Zitzlsperger. 

Geehrt wurde Sepp Sieber für langjährige besondere Leistungen im Ortsverband mit der
Ehrenraute der CSU. Für ihre langjährige Mitgliedschaft wurden Alois Dieplinger (60 Jahre),
Bernhard Daxenberger und Martin Rucker (30), Waltraud und Stephan Bierschneider, Andrea
Kollmann und Christian Rauch (10) mit Ehrennadel und Urkunde ausgezeichnet. 

Ortsvorsitzender Fritz Gerngroß berichtete von einem stabilen Mitgliederstand und rief zur

Ortsverband Altenmarkt
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Kreisvorsitzender und MdL Klaus Steiner

Mitgliederwerbung unter dem Motto „Mitmachen – dabeisein – dadurch etwas bewegen und
verändern“ auf. Für 2017 sind als wichtige Termine eine Ortshauptversammlung am 25. April mit
offenen Stammtisch beim „Theo“ in Rabenden, sowie am 18. Juli eine Betriebsbesichtigung und sich
anschließendem Sommergespräch des Ortsverbandes mit MdB Dr. Peter Ramsauer als Gast zum
geplant. Schriftführer Herbert Lainer ließ das vergangene Jahr kurz Revue passieren und hob das
Sommerfest beim Roiter mit den Wirtleuten Kathi und Wolfgang Koten heraus. Weiterhin
berichtete er von der hochinformativen Betriebsbesichtigung bei Metallbau Lexhauser in Forst als
Höhepunkt. Vor allem das enorme technische Know-how der Betriebsinhaber beeindruckte die
große Teilnehmerzahl. Schatzmeisterin Susanne Rauch berichtete von einem guten finanziellen
Polster, so dass die Altenmarkter CSU ist für kommende Aufgaben in den Wahljahren sehr gut
gewappnet sei.

Kreisvorsitzender und MdL Klaus Steiner ging in
seinem Referat vor allem auf das Thema
Flüchtlinge und Integration ein. „ Wir müssen uns
in der aktuellen Diskussion an den Fakten und der
Rechtslage orientieren“.

Das Recht auf Asyl und die Akzeptanz für
Schutzsuchende könne nur dadurch bewahrt
werden, wenn das Asylrecht konsequent
angewendet wird. Die Entscheidung darüber fälle

nicht die Politik, sondern die Behörden und Gerichte, nach einem rechtsstaatlichen Verfahren. „ Wir
müssen ehrlich sein mit Migranten, die unter falschen Annahmen hierher kommen“. Auch das
gehöre zum Humanismus.

Steiner forderte in der öffentlichen Diskussion und im Vollzug einen sorgfältigeren Umgang mit
dem Asylrecht als hohes Rechtsgut, das in keinem andern Land der Welt, rechtstaatlich so stabil
und hochwertig im Grundgesetz verankert sei. „Wir schaden diesem Grundrecht und damit auch
den Menschen die als Asylsuchende anerkannt werden, wenn wir beim Grenzübertritt nicht wissen,
wer ins Land kommt, wie alt er ist und welchen Hintergrund er hat“. Es sei absurd, wenn z.B.
Jesidische Frauen vor Vergewaltigung und Zwangsverheiratung nach Deutschland fliehen und hier
auf ihre Peiniger stoßen, die sich ebenfalls als Verfolgte ausgeben. Es sei ebenfalls absurd, wenn
sich manche Zuwanderer über die Dauer der Verfahren beklagen, aber auf Anraten der Schleuser
ihre Papiere wegwerfen, jede Mitwirkung beim Verfahren verweigern, falsche Angaben machen
und so die Verfahren verzögern. Auch sie schaden damit den Menschen, die bei uns Schutz und
Hilfe suchen. Das Vertrauern in den Rechtsstaat sinke, wenn es erst zu solch drastischen Vorfällen
wie in Berlin oder Freiburg kommen müsse, um über Mehrfachidentitäten und konsequentes
Abschieben zu diskutieren.

Es sei richtig, wenn jetzt die Ministerpräsidenten eine konsequente Umsetzung der Entscheidungen
der Verwaltungsgerichte und des Bundesamtes beschlossen hätten. Wenn nicht konsequent
gehandelt werde, werde die Zahl der Ausreisepflichtigen bis Ende des Jahres auf 500.000 Personen
ansteigen. Dies würde die Diskussion um Duldung, Ausbildung Arbeitsplätze etc. noch mehr
verschärfen, meinte Steiner. „Wenn wir endlich die Entscheidungen der Gerichte umsetzen,
könnten uns dann wieder besser um Härtefälle bzw. um anerkannte Flüchtlinge kümmern.“

Zudem habe der Fall Amri deutlich gemacht, dass es in Teilen auch um die öffentliche Sicherheit
gehe und sich eine unkontrollierte Einwanderung nicht wiederholen dürfe. Es müsse auch wieder
deutlich herausgestellt werden, dass das deutsche Asylrecht kein Instrument der Einwanderung in



den Arbeitsmarkt sei. Das werde in der aktuellen Diskussion oft übersehen und führe zu einer
verwirrenden Situation in der bei Zuwanderern oft falsche Hoffnungen geweckt würden.

Steiner machte als entwicklungspolitscher Sprecher seiner Fraktion aber auch deutlich, dass der
Bekämpfung von Flucht oder Auswanderungsuraschen deutlich mehr Aufmerksamkeit geschenkt
werden müsse. Er berichtete von der Eröffnung einer „Handwerkerschule“ an der syrischen Grenze
im Libanon, “ die von Bayern gefördert werde und syrischen Jugendlichen
Ausbildungsmöglichkeiten eröffnet. „Wir sollen dieses Modell jetzt verstärkt auch in Afrika
umsetzen“.

Kreisvorsitzender und MdL Klaus Steiner

Das Recht auf Asyl und die Akzeptanz für Schutzsuchende könne nur
dadurch bewahrt werden, wenn das Asylrecht konsequent angewendet wird.
Die Entscheidung darüber fälle nicht die Politik, sondern die Behörden und

Gerichte, nach einem rechtsstaatlichen Verfahren.

Quelle: Vortrag zur Jahreshauptversammlung des CSU-Ortsverbands Altenmarkt-Rabenden


